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Die ezechiſchen Staatsmänner
und die Staatsſpracheufrage in Oeſterreich

Bekanntlich ſind die Vertreter des cezechiſchen Volksſtammes
im öſterreichiſchen W e wiewohl ſie alle in einem
Klub dem CeskyK
zu e der altezechiſchen und der jungezechiſchen Die

altczechiſche Ri ee ſlaviſche Völkerfrühling nach einem Ausſpruche

Dr Riegers des Führers der altezechiſchen Partei anhub
Dr Rieger ſpielte ſchon damals eine bedeutende Rolle als Er

ub vereinigt ſind nach zwei Richtungen

tung ſtammt noch aus der Zeit von 1848 her

ieher ſeines Volkes und nun er alt geworden und viel von
einer früheren Leidenſchaftlichkeit verloren hat ſpielt er inner

halb des ezechiſchen Volkes eine Art Patriarchenrolle in den
Organen der altezechiſchen Partei wird er in der Regel der
erſte Vertrauensmann des böhmiſchen Volkes genannt
Während die altezechiſche Partei unter Riegers Führung die
urſprüngiiche Taktik einigermaßen geändert gen und auf diplo
matiſchem Wege Zug um Zug den c en Staat und das
czechiſche Staatsrecht in Böhmen Mähren und Schleſien vor
zubereiten ſucht Neger wird auch gerne mit Moſes ver
glichen der das gelobte Land wohl ſchauen aber nicht mit ein

Partei unter Greger
die auf demokratiſcher Grundlage aufgebaute mehr volksthüm
lich agitatoriſche Plänklerſchaar Sie tritt immer zuerſt mit
neuen maßloſen Forderungen hervor ſie überhitzt den natio
nalen ezechiſchen Chanvinismus und die Altezechen können dann
leicht ein doppeltes Spiel treiben Von der jungczechiſchen
Jnitiative laſſen ſe ſich drängen und übernehmen in ihr Pro
gromm was ſie für den berechtigten Kern der Forderungen
ausgeben andererſeits können ſie ſich leicht als Warner als
die maßvollen Staatsmänner aufſpielen indem ſie das was
ihnen für den Augenblick als uviel in den czechiſchen
Forderungen erſcheint für gelegenere Zeiten aufbewahren
Gegenwärtig hat die altezechiſche Parteirichtung weit
aus die Oberhand im Parlament grundfalſch wäre es
aber daraus ſchließen zu wollen daß die Zahl der alt
ezechiſchen Vertreter ſich etwa mit den Anſchauungen der
czechiſchen Wähler nur irgend in Einklang bringen ließe Das
wirkliche ezechiſche Volk iſt überwiegend jungezechiſch geſinnt
und wenn der Wähler auch aus Klugheits und n
keitsgründen dem altczechiſchen Vertreter ſeine Stimme gab
williger leiht er darum doch den Reden unv Schriften der
jungezechiſchen Agitatoren ſeine Aufmerkſamkeit und ſein Ohr
Die Zeitung Gregers hat z B in Prag Narodni listi gleich
NationalZeitung weitaus mehr Leſer als alle übrigen in
Prag exiſtirenden ezechiſchen Blätter zuſammengenommen
wiewohl weder Prags Stadtvertretung noch irgendeiner der
prager Abgeordneten Jungczeche iſt Der Führer der Alt
czechen nun Dr Rieger hielt es in den letzten Tagen für ge
boten dem jungcezechiſchen Zuviel gegenüber als Warner und
Prophet aufzutreten Er ſagte Uns iſt daran gelegen
Oeſterreich zu erhalten und zwar aus patriotiſchen und
nationalpolitiſchen Gründen indem unſerer Anſicht nach durch
die Exiſtenz Oeſterreichs auch unſere des ezechiſchen Volkes
Exiſtenz bedingt iſt Wir ſind überzeugt daß ein Zerfall
Oeſterreichs für uns eine große Gefahr in ſich bergen würde
und vaß alle Völker Oeſterreichs binnen kurzem unter fremde
Herrſchaft gebracht würden Jn Anbetracht deſſen müſſen wir
Konzeſſionen ohne welche der Staat nicht beſtehen könnte zu
geſtehen Wir anerkennen daß die Beibehaltung der deutſchen
Sprache als Geſchäftsſprache des Reichsrathes als Armee

Ein Frühling in Griechenland

i III Nachdruck unterſagt
Jm Reiche des Odyſſeus

Jthaka 20 April 1886
Von allen ſieben joniſchen Jnſeln iſt die berühmteſte die an

wenigſten beſuchte Sie liegt nicht an der großen Dampfer
ſtraße des Oeſterreichiſch Ungariſchen Lloyd und auch die
griechiſchen Dampfer berühren das Inſelchen nur ſelten in der
Woche und auf Umwegen So iſt es denn nicht zu verwundern
daß die Fremdenliſte des einzigen kleinen Renodochion Gaſt
haus in Wathi der Hauptſtadt kaum ein Dutzend Beſucher aus
den letzten zehn Jahren aufweiſt Er kennt ſie noch alle der
brave Gaſtwirth die bei ihm gewohnt haben und wir
kennen ſie auch ſo ziemlich alle Da ſteht Karl Braun
Mitglied des Deutſchen Reichstags, wie der Vielgewanderte

nicht vergeſſen hat e Da ſteht Alexander von
Warsberg öſterreichiſcher Konſul auf Korfu der Verfaſſer derOdyſſeiſchen Landſchaften, des unzweifelhaft beſten Werkes

über die in der Odhſſee vorkommenden joöniſchen Jnſeln dann
zwei Damen die muthig genug waren dieſen ſeltenen Abſtecher
von Patras aus zu machen und endlich der Buchhändler
Brockhaus aus Leipzig mit einem Freunde

Baedeker ſagt kein Wort über Jthaka außer daß man es
im Vorbeifahren irgendwo vom Meere aus erblickt Wäre es
nicht um den herrlichen Wein der fruchtbaren Jnſel der in
den letzten Jahren durch das deutſche Haus Fels K Comp in
Korfu und Pätras auch in Deutſchland bekannter geworden
iſt man würde wohl h zweifeln ob Jthaka nicht
ein Ding der Fabel iſt oder allenfalls ein unbewohntes Eiland
irgendwo in der Nähe der griechiſchen Küſte

Ithaka iſt eine unleugbare Wirklichkeit und eine der
holdeſten die es geben kann Von der Welt abgeſchieden wie
kaum eine andere Weſteuropa ſo nahe gelegene re
Jnſel erſcheint die Heimath des Odyſſeus einem ſelbſt dann
noch wie ein Traum wenn man auf ihr lebt mit den Be
wohnern verkehrt auf den Bergen herumklettert und in ſeinen
Kaffeehäuſern plaudert Ein unnennbarer Zauber duftiger
Ferne umgiebt ſie in der unmittelbarſten Nähe
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ſprache ſowie die Beibehaltung derſelben im Verkehre der
oberſten Centralämter eine Nothwendigkeit iſt Jndem wir
nun von der Ueberzeugung aus 5
liche Gleichberechtigung im Prinzipe für alle Völker garantirt
iſt in der Praxis ſich nicht alles durchführen läßt ſo ſind wirbereit uns nachgiebig zu zeigen inſofern es die Adminiſtration

des Reiches erheiſcht zuſtimmen können wir aber nicht daß
das Prinzip der Gleichberechtigung ſelbſt durch das Geſetz der

Staatsſprache negirt werde SWenn man von Riegers panſlaviſtiſcher öſterreichfeindlicher
Vergangenheit vor ſeiner Moskauer Reiſe zum Czaren vonſeinem Memorandum an Napoleon III welches dem letzteren den

Weg nach dem deutſchen Wien weiſen ſollte auch gänzlich abſieht
ſo kann man doch nicht ernſtlich an einen Patriotismus glauben
der die Bedürfniſſe des kleinen Volksſtammes über die Reichs
bedürfniſſe e Rieger ſelbſt begründet ja in der Reihen
folge weil unſer Beſtand durch den Beſtand Oeſterreichs
bedingt iſt darum bleibe n n beſtehen Und dabei will
er gewiß nur ſo lange an Oeſterreichs Beſtand mitarbeiten
als Oeſterreich zuſieht daß innerhalb ſeiner Grenzen ähnlich
wie in Ungarn das magyagriſche Volk das ezechiſche Volk durch
ein eigenes Stagatsrecht geſchützt werde Es iſt dies in Wahr
heit der Patriotismus auf Kündigung und wäre das
czechiſche Volk nicht ringsum vom deutſchen Volke
umklammert hätte es beiſpielsweiſe die natürliche Lage wie
etwa Oſtgalizien dann hätten Rieger und Genoſſen Jung
und Altezechen ihren gegenwärtigen öſterreichiſchen Patriotismus
enau ſo wie ſie es früher thaten als ihnen nicht alles nach
illen ging längſt über Bord geworfen und wenn es wahr

und ernſt gemeint wäre was Rieger über die Nothwendigkeit
der deutſchen Sprache o wäre jſagt ener Ringkampf um dieSprache in Oeſterreich We üſſig 8

ſſig Was Rieger heute als
nothwendig anerkennt macht ja in den Grundzügen das Weſen
der Staatsſprache aus Rieger aber hat manches was er
geſtern noch als nothwendig erklärte im günſtigeren Zeitpunkt
für überflüſſig in den Bann gethan as nützt auch die
ideelle Anerkennung wenn eine praktiſche Durchführung unmög
lich Peng wird In allen ſlaviſchen Kreiſen wird gepredigt
das Deutſche wie eine Peſt zu meiden Strafgelder für jedes
deutſche Wort werden in den beſſeren bürgerlichen Geſell
ſchaften erhoben aus Volks und Mittelſchulen iſt das Deutſche
verbannt die fangatiſche Jugend hat ja ſogar jetzt Gelegenheit
auf polniſchen und ezechiſchen Hochſchulen der verhaßten deutſchen

ich auszüweichen was nutzt da das ſtille
Zugeſtändniß die Armeeſprache ſei deutſch wenn in Wirklich
keit alles gethan wird daß die Mannſchaften als vollkommen
undeutſch eingezogen werden Nimmt der Slaviſirungs
prozeß nur einige Zeit den Fortgang den er bisher nahm
dann wird man genau ſo wie man es mit der Schule bereits

weiter gehen unſerer Begamtenſchaft unſerem Militär iſt das
Deutſche abſolut fremd es iſt ein unbedingtes Unrecht ihnen
die Kenntniß dieſer Sprache guforängen zu wollen Bis jetzt
iſt die Macht der deutſchen Bildung noch zu ſtark um die
Folgen überſehen zu können wenn einmal die ſlaviſchen Mittel
und Hochſchulen eine neue des Deutſchen gänzlich entwöhnte
Generation geſchaffen haben Wird man es dann in Oeſterreich
ebenſo machen wie man es bei gewiſſen n für eine
weitere Welt als die des ungariſchen Globus beſtimmten
Veröffentlichungen macht daß man die franzöſiſche Sprache

ne daß obwohl die ſprach
Politiſche Ueberſicht

Die von den Mächten über die Oſtküſte Griechenlands
verhängte Blokade iſt noch keine thatſächliche ſondern ſie
beſteht einſtweilen nur auf dem Papier Denn aus Canea
wird unterm 9 d telegraphiſch berichtet daß die morgens
nach den griechiſchen Gewäſſern in See gegangenen Schiffe des
internationalen Geſchwaders des ſtürmiſchen Wetters wegen
abends in die Sudabucht zurückgekehrt ſind Die in Athen
überreichte Blokade Erklärung lautet nach der Réep frang

Da die Antwort des Athener Kabinets auf das Ultimatum
nicht geeignet iſt die Mächte zufriedenzuſtellen ſo haben die
unterfertigten Regierungen den Schiffskommandanten ihrer Ge
ſchwader Befehl gegeben den Blokus über die griechiſchen Küſten
gegen jedes Schiff unter griechiſcher Flagge zu verhängen Der
Blokus wird gleich jetzt wirkſam werden Die ruenentſich auf den Raum vom Kap Malea bis m Kap Collonne
und zur griechiſchen Nordgrenze einſchließlich der Jnſel EuböaAn er Weſtküſte begreift dieſe Erklärung auch den Eingang

zum Golfe von Korinth in ſich Jedes Schiff unter griechiſcher
Flagge welches verſuchen ſollte den Blo zu durchbrechen
wird Gefahr laufen aufgebracht zu werden

Jn Athen herrſcht inzwiſchen eine Gährung von der man
nicht weiß ob ſie eine Exploſion nach innen oder nach au
veranlaſſen oder ob ſie in ſich zuſammenfallen wird Vor
allen Dingen harrt auch die Miniſterkriſis deren Löſung
auf den weiteren Gang der Dinge natürlich von weſentlichem
Einfluß ſein wird noch der Erledigung Es liegen uns darüber
und über weitere mit der griechiſchen Affäre im Zuſammen
hange ſtehende Vorkommniſſe heute noch die folgenden telegra
phiſchen Nachrichten vor

Athen 9 Mai Auf die von der geſtrigen Volksver
r angenommene Reſolution erwiderte De

lhannis die Kriegsfrage ſei keine Sache der Partei und könne
nicht durch parlamentariſche Majoritäten oder Minoritäten g
löſt werden ſondern durch die Einmüthigkeit der Nation An
geſichts der von den Mächten diktirten Bedingungen müſſe der
jenige der eine Verantwortlichkeit für den Krieg übernehmen
ſolle feſt überzeugt ſein daß das Volk unerſchütterlich ent
ſchloſſen ſei Krieg zu führen Wenn das Miniſterium unter
jenen Bedingungen gezwungen werden ſolle die Ent
waffnung zu unterzeichnen h er das wenigſtens
nicht thun weil die ganze Frage dann nicht einen
nationalen Charakter ſondern
Jntrigue gewinnen würde

Athen 10 Mai Die Proia das Organ des Miniſterpräſidenten Delyannis betont die Nothwendigkeit des Rücktritts
des Kabinetts um nicht die für die Jntereſſen des Landes ver
S Lage zu verlängern Die Hora das Organ

rikupis glaubt dagegen daß diejenigen welche die gegen
wärtige Lage geſchaffen ſie auch löſen müßten der König möge
daher auf der Zurückweiſung des Entlaſſungsgeſuchs des Kabinetts
behärren Der König hat heute nachmittag Trikupis
zu ſich berufen

Konuſtantinopel 9 Mai Die Pforte macht in einem
Cirkular vom Heutigen Tage auf die Schwierigkeiten auf
merkſam welche ihr daraus erwachſen daß ein Theil der griechi
ſchen Truppen zu Banden formirt und beſtrebt iſt Konflikte
herbeizuführen

London 10 Mai Unterhaus Unterſtaatsſekretär
Bryce erklärte er habe den Schriftwechſel über die
griechiſche h auf den Tiſch des Hauſes nieder
gelegt und hoffe daß die Vertheilung deſſelben in wenigen Tagen
erfolgen könne Bryce fügt hinzu die Blokade ſei in das Werk

as Ausſehen einer

zur Vermittlerin wählt

Alles vereint ſich dazu um dieſe Wirkung hervorzubringen
Es iſt durchaus nicht allein die Einbildung die ſich bei jedem
leidlich gebildeten Menſchen an den Namen Und nun erſt
an die Wirklichkeit von Jthaka knüpfen muß Man braucht
gar nicht einmal die Odyſſee geleſen zu haben um nach wenigen
Stunden ſie hier aus der Welt hergus und wie auf einer
Jnſel der Seligen zu fühlen In Korfu drängt ſich das
bunte haſtige Leben des Orients gemiſcht mit dem von
Norden hinzuſtrömenden in engen holprigen ſchmutzigen
Gaſſen und läßt einem wenig Gemüthsruhe Man muß dort
ur Stadt engeren um die volle Schönheit jouiſcher
nſellandſchaft zu genießen Auf Kefalinig iſt es nicht viel

anders wenn auch die Freinden die Europäer, fehlen Zante
erinnert ganz und gar an Korfu Auf allen drei Hauptinſeln
des Joniſchen Meeres aber iſt der Fremde der Signore das
s der aufdringlichen Beläſtigungen durch allerhand eifrige

eſchäftsmänner man kann dort nicht gut eine halbe Stunde
atleren gehen ohne durch Anerbieten jeder Art geſtört zu

werden
In Jthaka iſt das alles anders Freilich darin gleicht das

reizende Jnſelchen dem ganzen Griechenland um einen Fremden
ſammeln ſich die Eingeborenen und zwar keineswegs blos die
Leute aus dem Volke ſondern auch die mit ſchwarzem Rock
und geplättetem Hemde wie um ein Wunderthier und richten
auf ihn jene naiv neugierigen Blicke die einen leiblich und
geiſtig auskleiden möchten Aber weiter geht das in Jthaka
nicht man läßt den Fremden in Ruhe man freut ſich des
überaus ſeltenen Vogels rupft ihm aber keine Federn aus Iſt
man der griechiſchen Sprache auch nur dürftiglich mächtig
vermag man einen der braven Jthakeſter in einer für ihn
halbverſtändlichen Sprache nach irgend etwas zu fragen dann
iſt man geborgen fortan braucht man nur zu verlängen unb
jeder Wunſch den ein Fremder innerhalb billiger Grenzen
äußern mag wird erfüllt Hat man gar eine Empfehlung für
Jthaka mitgebracht die leicht genug zu haben iſt von Korfu
oder Kefalinig aus ſo iſt man das Adoptivkind der Jnſel
man wandert aus einer dienſtwilligen Hand in die andere undrollt wie auf Federn auf dieſer ohne ſo weichlebigen ſtillen

Jnſel einher
Das iſt ganz buchſtäblich zu nehmen es giebt nämlich auch

geſetzt aber es beſtehe kein Kriegszuſtand zwiſchen England undGriechenland oder einer andern Macht und Griechenland Die

Blokade ſei eine friedliche

gute Federwagen auf Jthaka atürlich nicht dort zur Welt
gekommene aber doch mit großer Geſchicklichkeit am Leben er
haltene von irgend woher verſchlagene Kutſchen vielleicht von
einem Engländer zurückgelaſſen der ſie auf ſeiner Yacht mit
gebracht und einem ihn darum bittenden Kutſcher geſchenkt hat
keine unter 30 Jahre alt aber in gutem Stande erhalten und
mit tüchtigen wenn auch kleinen Pferdchen beſpannt die einen
ſelbſt über ſteile Abhänge und andere giebt es in Jthatg
eigentlich kaum in unermüdlichem Trabe hinaufſſchaffen

Von einem Gedränge in Jthaka s Straßen kann ſchon um
deswillen keine Rede ſein weil das Hauptſtädtchen Wathi nur
aus einer einzigen ſehr langen Straße beſteht die ſich im
großen Halbkreiſe um die windſtille Bucht herumzieht und
von weitem geſehen der Stadt ein äußerſt imponirendes
Aeußere giebt Trifft man es gut mit dem Wetter ſteigt
man gn einem wolkenloſen Frühlingstgge von derHöhe des Sattels zwiſchen Neriton und Neion herab nach
der Maring von Wathi ſo denkt man gewiß dort unten li
eine Stadt von 20 bis 30000 Einwohnern Das Städtchen
hat aber deren nur 6000 die freilich wie die glückli
Griechen faſt alle in eigenen Häuschen wohnen

Man hat bekanntlich der Jrſel beſtritten daß ſie als der
Schauplatz der Odyſfee von deren Dichter gewählt worden
ſei zum mindeſten habe Homer Jthaka ſelbſt nicht gekannt
oder wer ſonſt die Odhſſee geſchrieben oder zuſammengeſtellt
hat Die e unter den Philologen die ſolche
behaupten haben offenbar niemals Jthaka geſehen noch ſie
das Göttervergnügen verſchafft auf Jthaka die Odyſſee zu
leſen Mit der Dichtung in der Hand und der Jnſel vor
Augen katin kein verſtändiger Menſch leugnen daß auf keine
andere der griechiſchen Jnſeln des weſtlichen Meeres die
wenigen beſchreibenden Züge paſſen die Homer für gut be
funden zur Charakteriſtik Jthatas einzuflechten Wie denn
überhaupt bei dieſer Gelegenheit bemerkt ſein mag daß eine
re Menge e e hiſtoriſcher und ethnologiſcher
Streitigkeiten nicht möglich wäre wenn die Herren Gelehrten
einmal ihre Ferien dazu benutzen wollten ſich das Vater
ne der Perben auf mi und anderer ſchöner Dinge an

zuſehen SDer Name Ithaka iſt nachweislich nur während gang



Das unbegreifliche Verhalten Griechenlands erſcheint
in um ſo eigenthümlicherem Lichte wenn man die militäriſchen
Streitkräfte der gegenüberſtehenden Mächte einer genauen
Prüfung unterzieht Bekanntlich haben beide Armeen faſt
ungaufhörlich gerüſtet dieſelben ſind bis jetzt zu folgendem
effektiven Armeeſtande gekommen

Griechenland hat an der türkiſchen Grenze verſammelt
36 Bataillone 9 Eskadrons und 17 Batterieen in Summa
45,700 Mann Hei Athen ſtehen in Reſerve 6 Bataillone
3 Eskadrons 6 Batterieen in Peloponnes 7 Bataillone
3 Eskadrons

D Die Türkei hat an der griechiſchen Grenze verſammelt
124 Bataillone 25 Eskadrons und 37 Batterieen in Summa
120,000 Mann Drei weitere Diviſionen zu je 16 Bataillonen
4 Eskadrons und 3 Batterieen Reſerve ſind im Anmarſche
von der rumeliſchen an die griechiſche Grenze

Die Dislokationen der Truppen ſind augenblicklich folgende
r bitten die ſich intereſſirenden Leſer eine Karte Griechen

ands zur Hand zu nehmen es ſtehen
1 Jn Griechenland an der Grenze 1 Diviſion 12 Bat und

3 Batt bei Arta linker Flügel 1 Diviſion 11 Bat 3 Esk
und 3 Batt bei Trikkala Centrum 1 Diviſion 13 Bat
6 Esk und 11 Batt bei Lariſſa rechter Flügel

2 Jn der Türkei an der Grenze ſtehen obigen 3 Diviſionen
egenüber 2 Diviſionen zu je 16 Bat 4 Esk und 3 Battſüdlich Janina rechter Flügel 5 Diviſionen ebenſo ſtark wie

die vorigen im Centrum und zwar 1 Diviſion bei Grevyana
im VenetikosThale Nebenfluß des Viſtriſſa auch Karaſſu ge

nannt 1 Diviſion an der Stelle wo die Viſtriſſa einen ſcharfen
Bogen von Süd nach Nordoſt macht 3 Diviſionen im Saranta
poros Thale weſtlich des Olympos 1 Diviſion bei Katerina
linker Flügel 1 Diviſion in SpezialReſerve bei Salonichi

Betrachtet man dieſe Aufſtellungen näher ſo ergiebt ſich daß
den 3 griechiſchen Diviſionen 9 türkiſche gegenüberſtehen die
überdies ſtärker an Zahl ſind Die beiden griechiſchen Divi
fionen bei Trikkala und Lariſſa können binnen wenigen Tagen
von 5 gegenüberſtehenden türkiſchen Diviſionen angegriffen
werden während eine 6 Diviſion in 2 und eine 7 in 5 Tage
märſchen zur Unterſtützung bereit ſein können Da die griechiſche
Armee trotz des Enthuſigsmus der Preſſe und der Volksredner
an Werth der türkiſchen kaum überlegen iſt ſo gehört wohl
keine große Vorausſicht dazu das militäriſche Reſultat des
Krieges ſchon jetzt zu ziehen

Die öffentliche Stimmung in der nord amerikaniſchen
Union wendet ſich ſehr ſtark gegen die Anarchiſten Sämmt
liche Blätter verlangen deren ſummariſche Beſtrafung Unter
ſtützungsanerbieten und Sympathieausdrücke für die ver
wundeten Poliziſten laufen von allen Seiten ein und der
Bürgermeiſter von Chicago hat von allen Klaſſen der Ein
wohner Verſicherungen erhalten daß ſie bei der Unterdrückung
von Gewaltthätigkeiten Beiſtand leiſten werden Waſhburne
der frühere Geſandte der Vereinigten Staaten bei Frankreich
erklärte daß keine Handlungen während der Herrſchaft der
Pariſer Kommune der Feigheit des Verhaltens der Anarchiſten
in Chicago gleichkämen

Den Daily News wird aus Teheran berichtet daß der
Kaiſer von Rußland binnen kurzem einen Beſuch auf
turkomaniſchem Gebiet abſtatten werde Seif Dowleh wird
ſich nach Askabad begeben um ihn zu bewillkommnen Truppen
werden nach Kotſchan abgeſchickt um den Kaiſer an der
Grenze zu empfangen Die Gouverneure von Khoraſſan und
Derequez ſind angewieſen worden den Transport von Lebens

mitteln auf turkomaniſches Gebiet zu erleichtern Der Schah
beabſichtigt mit dem Czar in Enzeli zuſammenzutreffen und
die Vorbereitungen für dieſe Reiſe haben bereits begonnen

Bei den am Sonntag vollzogenen Stichwahlen im
Kanton Bern für den Großen Rath haben die Konſer
vativen faſt die Hälfte der noch verfügbaren Sitze gewonnen
doch verbleibt der freiſinnigen Partei die Mehrheit im Großen
Rathe Die Landgemeinde Glarus hat am Montag die
Reviſion der Kantonalverfaſſung beſchloſſen

Aus Lublin wird gemeldet Der Urtheilsſpruch gegen
25 Einwohner wegen Aufruhrs und thätlichen Wider
ſtandes gegen Militär und Staatsgewalt bei Gelegenheit der
am 2 Febr vorgenommenen Verhaftung dreier Dominikaner
Mönche lautet nach fünftägiger Verhandlung 9 Angeklagte zu
zweijähriger ſchwerer Zwangsarbeit und Verluſt der Ehren
rechte 6 zu 1 bis 18 Monat Gefängniß 10 freigeſprochen

Brazza der neue Gouverneur von Franzöſiſch
Kongo begiebt ſich in den nächſten Tagen nach Afrika Er
nimmt 80,000 Gewehre mit und will wie es heißt ein aus
Eingeborenen beſtehendes Heer errichten

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 10 Mai Der Großfürſt Alexis iſt heute

nach Südrußland abgereiſt

Dentſches Reich
Berlin 10 Mai S M der Kaiſer beſuchte geſtern abend

noch die Vorſtellung im Opernhauſe Heute vormittag empfing
Se Weg den kommandirenden General des Gardecorps v Pape
welcher ſich geſund meldete den aus Münſter hier eingetroffenen
Commandeur der 13 Diviſion Genexallieutenant v Nachtigal
und ſpäter die Commandeure des 4 Garde Regiments z F unddes 3 Garde Grenadier Regiments Königin Eliſabeth Sberſt
v Unger und Oberſt v Beczwarzowskhy welche dem Kaiſer
das am Morgen erfolgte Einrücken ihrer Regimenter von Spandau
in Berlin zur Theilnahme an dem jetzt beginnenden Brigade
Exerzieren c meldeten Nachmittags unternahmen die Majeſtäten
eine gemeinſame Ausfahrt und beſuchten auf dieſer die ſtädtiſche
CentralMarkthalle am Alexanderplatz Am Eingange wurden
die Majeſtäten vom Oberbürgermeiſter v Forckenbeck und einer
Deputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten empfangen
Sie durchfuhren die Markthalle deren Einrichtungen nach den
Erläuterungen Forckenbeck s und des Stadtkämmerers Runge in
Augenſchein nehmend Jn der Markthalle wurden dem Kaiſerlichen
Paare mehrere Blumenſträuße überreicht Von der Halle aus
unternahm der Kaiſer dann noch eine kurze Spazierfahrt Der
Kronprinz ſah am Sonnabend in gomg die höheren
Beamten u ſ w von Homburg bei ſich zu Tiſch Mit ſeiner
Z hat er ſchon mehrfache größere Ausflüge u a nach der

aalburg gen Die Einladung zu dem frankfurter Rennen
hatte Se K K H dankend abgelehnt Die Kronprinzeſſin
wird morgen erwartet Prinz Wilhelm welcher einer Ein
ladung des Grafen zu Dohna Schlobitten nach Oſtpreußen zur
Jagd gefolgt war traf heute früh wieder in Berlin ein und begab
ſich heute auf der Militärbahn nach Zoſſen

Berlin 10 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute wie bereits telegraphiſch gemeldet die kirchenpolitiſche
Vorlage mit 260 gegen 108 Stimmen in namentlicher
Abſtimmung angenommen Die Nationalliberalen ſtimmten
geſchloſſen gegen die Vorlage mit Ausnahme des katholiſchen
Abg Vygen Von den Deutſchfreiſinnigen ſtimmten u g
Alex Meyer Rickert Goldſchmidt und Eberty da

gegen von den Freikonſervativen 25 dafür 25 mit den Abgg
v Zedlitz und Dr Wehr gegen das Geſetz Die Polen
enthielten ſich der Abſtimmung Gegen die Vorlage ſprach
heute nochmals Abg Gneiſt wegen deſſen Ausführungen wir
auf unſeren ausführlichen Bericht verweiſen Auch Abg
Dr Virchow nahm gegen den Entwurf das Wort Das
Haus trat ſodann in die zweite Berathung des Lehrer
anſtellungsgeſetzes für die ehemals polniſchen Landestheile ein
welche morgen fortgeſetzt wird Zu der von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Faſſung liegt eine Anzahl Abänderungsanträge
von den Abgg Alex Meyer v Rauchhaupt u g vor

Der Voſſ Ztg wird berichtet daß der Plan der Er
richtung einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin nicht
aufgegeben iſt ſondern demnächſt von neuem aufgenommen
werden ſoll

Die Germania läßt die Welt nicht lange darüber in
Zweifel daß mit dem neueſten kirchenpolitiſchen Geſetze
die ultramontanen Wünſche noch lange nicht geſtillt ſind Das
klerikale Blatt führt heute gegen die Nordd Allg Ztg die
folgende ungemein lehrreiche Polemik

Die Nordd Allg Ztg arbeitet fort und fort ſchon wieder
an der Verſumpfung des Kulturkampfes Sie braucht
dazu ein doppeltes Mittel Einestheils ſammelt ſie mit Bienen
fleiß Stimmen der Preſſe in welchen die abſolute Jdenti
fizirung der päpſtlichen Konzeſſion der Anzeigepflicht
mit der maigeſetzlichen Anzeigepflicht ſammt ihrem
abſoluten Staatseinſpruch und zwar ſogar einem Staats
einſpruch aus rein kirchlichen Gründen behauptet und
daraus zugleich die Anerkennung der ſtaatlichen Kirchen
hoheit durch die Kirche gefolgert wird Damit wäre
dann aber das Prinzip des Widerſtandes der
Katholiken ſeit dreizehn r zerſtört und außer
dem die praktiſche Bethätigung dieſes Wider
ſtandes in ihrer Wurzel vergiftet indem ja thatſächlich
die meiſten Beſtrafungen unſerer Geiſtlichen und Biſchöfe und
die Verwaiſungen der Gemeinden ſich an die Nichterfüllung
der maigeſetzlichen Anzeigepflicht knüpfen Gegenüber dieſem
Verwirrungs Verſuche iſt fort und fort auf die päpſtlichen
Aktenſtücke über Anzeigepflicht und Einſpruchsrecht vom März
1880 bis April 1886 aufmerkſam zu machen und auf die That
ſache daß auch der jüngſte heute hier angekommene Moniteur

de Rome wiederum ſagt Sdaß der Modus und die Form der Anzeige ausſchließlich
Verhandlungen her dem Stuhle und
Preußen vorbehalten bleibe
Das zweite Mittel der Verſumpfung deſſen die Nordd ſich

bedient iſt ihre Rede von einer Wiederherſtellung des
riedens von einem geſchloſſenen Frieden nach
nnahme der jetzigen Vorlage Und doch iſt vomPapſte an bis zu dem einfachſten Katholiken herab die katho

liſche Ueberzeugung allgemein und allgemein auch öffent
lich d ry en daß es ſich jetzt nur um einenerſten definitiven Schritt zum Frieden handelt
welchem aber eine allgemeine abſchließende
Reviſion zu folgen hat Dieſe hat ja auch Preußen
verſprochen der Weg zu ihr iſt durch die jetzige Vorlage
auch gebahnt andererſeits aber ſind die Sprache des Herrn
v Goßler darüber und die Sprache der Nordd Juſ Ztg
nicht gerade geeignet die thatſächlichen Hoffnungen zu ſteigern
Wir bemerken daher auch in dieſer Beziehung

Moniteur de Rome in ſeinen letzten beiden Nummern ſogar
viermal auf die weitere Reviſion zurückkommt und
zwar dreimal im Zuſammenhange mit ſeinen Schilderungen
der kirchenpolitiſchen Debatten vom Dienstag und Mittwoch

kurzer Zeit von der Odyſſeusinſel gewichen Lange Zeit
lautete er Thiaki eine leichte Umwandlung des urſprünglichen
Namens Die Griechen ſprechen den jetzigen Namen Jthaki
ungefähr wie Jthatchi aus das th wie immer im
Griechiſchen gleich dem harten engliſchen th

Gewiß manche der vom Volke mit dem Namen des Odyſſeus
verbundenen Punkte der Jnſel haben ihre Bezeichnung erſt durch
den Einfluß ortsangehöriger oder fremder Philologen erhalten
Es iſt aber nur recht und billig daß man einen Trümmer
haufen nordweſtlich von dem Einſchnitt der die Jnſel in zwei
Glieder auseinanderſchnürt auf hohem Berge gelegen als das
Kastron Odisseos Odhſſeusburg bezeichnet gleichviel ob

je ein Odyſſeus gelebt haben mag oder nicht War einſt ein
König Odyſſeus Herrſcher von Jthaka ſo war dies ſeine Burg
d h eine derſelben denn um ſein regelmäßiger Wohnſitz ge
weſen zu ſein iſt ſie viel zu weit von der Hafenſtadt ent
a die ja guch mehr als einmal in der Odyſſee erwähnt
wird

Anders ſteht es mit dem intereſſanteſten Ausflugsziel der
Jnſel dem Koraxfelſen mit der Arethuſaquelle Der Name
Rabenfelſen paßt auf keinen einzigen andern Punkt der

Jnſel als auf den noch heut als ſolchen von Jung und Alt
bezeichneten Die Jnſel iſt überall da wo nicht nacktes helles
Geſtein zu Tage liegt ein wahres Paradies an Lieblichkeit und
Fruchtbarkeit Schaurig oder doch düſter iſt auf der ganzen
Jnſel nur der hoch an der Felswand gelegene Hang über einer
tief eingeſchnittenen Schlucht in die hinab aus einer ſchwarz
ſchattigen Höhle eine Quelle vom Felſen ſickert und ſich in
einer Art von natürlicher Ciſterne ſammelt Solch ein Name
wie Koraxfelſen Odyffee XIII Sehan braucht nicht erſt
von den Gelehrten dem Volke entgegengebracht zu werden dererhält ſich ganz von ſelbſt von Geſchlecht zu Geſchlecht auf einer

ſo wenig von den Stürmen des Frühmittelalters und der Er
oberung durch die Türken mitgenommenen Jnſel wie Jthaka
gn ſpricht auch ausdrücklich von dem ſchat tigen

aſſer jener Quelle um welche herum die Schweine des
e Eumaeus fettſammelnd hauſen und wer

ort oben geſeſſen und beim leiſen Tröpfeln der Arethuſa die
erſten Verſe des IV Geſanges der Odhyſſee gelefen

Aber Odyſſeus ging den rauhen Pfad von dem Hafen
Ueber die waldbewachſenen Gebirge hin wo Athene
on den trefflichen Hirten bezeichnete welcher am treuſten
aus hielt unter den Knechten des göttergleichen Odyſſeus

Sitzend fand er ihn jetzt an der Schwelle des Hauſes im Hofe
Welcher hoch auf weit umſchauendem Hügel gebaut war
Rings umgehbar und groß

der zweifelt keinen Augenblick daß der Dichter der dieſe Verſe
eſchrieben die Jnſel ſelbſt beſucht haben und bei ihrer Niederre an dieſen Punkt den einzig möglichen gedacht haben

muß Will jemand noch weiter gehen und dort nach den
Gebeinen des göttlichen Sauhirten graben ſo ſoll ihm dieſes
fromme Vergnügen nicht verleidet werden

Da ich den dringenden Wunſch hege Jthaka als eine ſelige Aus
ruheſtätte recht vielen arbeitbeladenen Mitmenſchen zugänglicher
z machen ſo möchte ich einige praktiſche Winke r die leichteſte

rt geben um nach Wathi zu gelangen Nach Korfu zu
gehen gehört ja heute ſchon längſt nicht mehr zu den
unerfüllbaren Wünſchen und von Korfu aus iſt der Beſuch

Wer am Nachmittag um 5 Uhr mit dem helleniſchen Dampfer
von Korfu nach Kefaliniag fährt kann am nächſten Tage um
2 Uhr nachmittags in Wathi auf Jthaka ſein und zwar hat
er das alſo einzurichten Abfahrt von Korfu um 5 Uhr nach
mittags mehreremale in der Woche Ankunft in Argoſtoli auf
Kefalinig früh um 6 Uhr Von dort fährt man auf aus
gezeichneten noch aus der Zeit der engliſchen Herrſchaft über
die joniſchen Jnſeln ſtammenden chauſſirten Straßen nach der
Oſtſeite der Jnſel über den Paß des ElatoGebirges eine
Partie die ſich nicht übel mit einem der Uebergänge über die
Schweizer Alpenpäſſe vergleichen läßt Nahezu auf halbem
Wege ſteht hoch über der prangenden Ebene von Argoſtoli ein
Bakal Schenke in der ein äußerſt verſchmitzt ausſehender aber
grundgutmüthiger alter Wirth hauſt und einen ortsüblich mit
Speiſe und Trank ſelbſtverſtändlich mit ausgezeichnetem
Kaffee wie überall in Griechenland verſieht Jn vier be
quemen Fahrſtunden iſt man in dem freundlichen Hafenneſt
Sami an der Oſtküſte der Jnſel deſſen Bürgermeiſter
r jedem Fremden mit Freuden zur Weiterfahrt be
ilflich iſt

Jthaka liegt von Sami aus greifbar vor Augen Man ſieht
deutlich das kleine weiße Häuschen am jenſeitigen Strande wo
man mit der Segelbarke landen muß Bei günſtigem Winde
kann man in 1 Stunden über den ungefährlichen Meeres
arm im Segelboot fahren Die Schiffer Samier oder Jtha
keſier ſind ehrliche geſchickte Leute und wenn ſie die Fahrt
wagen ſo darf man ſich ihnen ganz unbeſorgt anvertrauen
Man thut gut wenn man mit Gepäck auf Jthaka abſteigen
will ſich vorher telegraphiſch von Argoſtoli und Sami aus
einen Wagen nach dem Weſtſtrande der gf zu beſtellen
denn Jthaka hat leider möchte ich faſt ſagen im Jntereſſe
ſeiner Weltvergeſſenheit ein Telegraphenbureau ein Poſt
amt und eine tägliche r Die Depeſche wirdam beſten an das d in Jthaka gerichtet Die Verhältniſſe

in dem Neſtchen Wathi ſind ſo einfach daß man zur Noth
eine Depeſche dorthin aufgeben kann Jthaka ohne Angabe
einer weiteren Adreſſe der Telegraphenbeamte wird dann ſchon
ſelber für den Wagen ſorgen Geheimniſſe kann man jeden
falls auf Jthaka keine bewahren ſoweit der Telegraph oder
eine Poſtkarte in Frage kommt Von zwei Depeſchen mit
denen ich dort heimgeſucht wurde wußten meine dortigen Be
kannten mit mir zu gleicher Zeit Aber das alles in Ehren
in der reizendſten Gemüthlichkeit gehört man denn nicht zur
Familie wenn man nach Jthaka kommt weiß nicht jeder ſo
fort unſern Namen unſer Vaterland unſern Stand unſer
Woher und Wohin unſer Alter unſere Vermögensverhält
niſſe die Zahl unſerer Kinder u ſ w u ſ ſo weit wir
für nützlich gefunden das alles zu verrathen Danach gefragt
ſind wir ſicher mehr als einmal denn dicht neben der liebens
würdigſten Gaſtfreundſchaft der Jthakeſier ſteht ihre Neugierde
eine der griechiſchſten Eigenſchaften
Von der Weſtſeite der Jnſel führt eine gute Fahrſtraße uns
in einer kleinen Stunde nach Wathi und auf den Großen
Platz an dem die Leschi der Leſeklub das Hauptcafé das
Hafenamt und dergleichen Staats und Geſellſchaftsgebäude
erſten Ranges ſtehen Ehe der Fremdling noch ausgeſtiegen
iſt ſteht halb Jthaka beſonders das junge um ihn herum
und während er ſich s in dem Zimmer des Hotels Parnaſſos

Jthakas am ſchneliſten und genußreichſten zu bewerkſtelligen
bequem macht und über die intereſſante Einrichtung dieſesgoſtichen Hauſes klar wird iſt das große Ereigniß in der

Stadt bekannt iſt wie auf Windesflügeln durch die ganze
lange Strandſtraße geeilt und wenn man im gebürſteten und
gewaſchenen Zuſtande auf den Platz tritt bildet Jthaka ſtaunend
bewundernd Spalier

Das Hotel Parnaſſos iſt das Muſter eines der vielen
kleinen angenehmen Gaſthäuſer Griechenlands die zum großen
Theil mit Unrecht verrufen ſind Es iſt kein ſog Chani d h
keine Dorfherberge mit einem elenden Zimmer im erſten Stock
und einem Stall voll grunzender Schweine Sauber getünchte
Wände wegen gewiſſer kriechender Scheuſale bei weitem
den Tapetenwänden in Griechenland vorzuziehen ein ſauberes
Bett ſaubere Dielen ganz einfache Möbel darunter ein kern
feſter Tiſch der als Eß und Arbeitstiſch gute Dienſte
leiſtet Auf dem Waſchtiſch ja wohl auf dem Waſch
tiſch einem in keinem noch ſo kleinen wirklichen Wirthshauſe
in Griechenland fehlenden Ausrüſtungsſtück ſind Dinge zu
ſehen die in den meiſten europäiſchen Grand Hotels
fehlen und ſchmerzlich genug vermißt werden er auf
Reiſen ein brauchbares Handtuch für ſeines Lebens Er
quickung ſehen will der komme nach Griechenland u a nach
Jthaka einzig hier habe ich bis jetzt auf allen meinen Wande
rungen ein anſtändiges menſchenwürdiges Handtuch gefunden
ein engliſches Badehandtuch flockig derb und reichlich nicht
ſolch ein Spott auf den Begriff Handtuch wie die etwas
großen dünnen Taſchentücher die man im übrigen Europa dem
Reiſenden hinzuhängen wagt

Mark Twain hat in einem ſeiner witzigen Reiſebücher dem
Erſtaunen der Amerikaner Ausdruck gegeben die nach Europa
kommen und in den Hotels keine Seife auf ihrem Waſchtiſch
finden Er hätte in Griechenland ſeine ſchlechte Meinung von
Europa wenigſtens in dieſem Punkte verbeſſern können Auch
mit einer Kleiderbürſte braucht man ſich für eine Reiſe in
Griechenland nicht zu beſchweren in den beſcheidenſten hüttenartigen Wirths äuſern ſo z B in dem bei Olympig
gelegenen des ehemaligen Dieners der deutſchen gunſtwar

räber iſt ſtets eine ſaubere große Kleiderbürſte zu finden
a die griechiſchen Wirthshäuſer treiben dieſe Rückſicht für

den Fremdling ſo weit daß ſie ihm ſelbſt einen guten Kamm
und eine den Umſtänden nach reinliche Haarbürſte vorlegen
und ich bin überzeugt die meiſten Griechen machen von dieſer
bedenklichen Aufmerkſamkeit ſorgloſen Gebrauch

Solche kleine Freundlichkeiten des Gaſthauslebens verſöhnen
einen mit vielen Mängeln und wie ich gar einen herrlichen
Waſſerkrug gute heimiſche Steingutarbeit ſehe umringt von

ühle ich mich unendlich viel glücklicher als in einem mit allerhand
Seſſeln auf deren keinen man ſich ſetzt und allerhand Sophas
auf deren keinem man je liegt verſtellten Salon in einem
der landläufigen Grand Hotels

Der Wirth in Wathi fühlt ſich dem Gaſt gegenüber nicht
wie der Zimmervermiether ſondern wie der verantwortliche
Vormund wie der Pflegevater des ſchutzloſen Fremdlings
Man muß es dem braven alten Knaben ganz deutlich ſagenz verſteht auch ein bischen italieniſch daß man auch einmal

i auf den d erupen Platz hinauswagen oder
einen Beſuch machen will ſonſt folgt er einem wie
ein getreuer Pudel damit einem nur um Gotteswillen kein
Leides geſchieht Wie dieſes übrigens in Jtbaka a ſchweres
eigenes Verſchulden oder unvermeidliche höhere Fügung mög
lich ſein ſollte begreife ich nicht

daß der

w großen mit duftenden Bergblumen gefüllten Gläſern da

un

zu
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Es war ein großer und guter Tag ſagt der Moniteur
der erſte entſcheidende Schritt iſt gemacht es bleibt der zweite

ünd letzte die weitere Reviſion welche der Kanzler nächſtens
zu unternehmen verſprochen hat

Nicht wahr das klingt recht friedlich
rn v

Halle den 11 Mai
Meteorologiſche Statkon

10 Mal 10 U abs II Mat m
748,5Harometer Millimeter 748Thermometer Celſius 11,9 83Relative Feuchtigkeit 53 79Wind NO1 NW i6 U früh Thaupunkt n d K H 2,1

Wafſerwärme der Saale 10 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

10 Mai 8 U morgens Auf dem ganzen Beobachtungsgebiet hatte eine
weitere Abnahme des Luftdrucks ſtattgefunden doch war die Vertheilung gleich
mäßig und die Luftbewegung mithin ſchwach Mitteleuropa hatte vorwiegend
heiteres Wetter im ſüdl Theile wärmer im nördl kühler Haparanda 755

3 Nordoſt ſtark Regen Moskau 757 8 ſtill wolkenlos Hamburg 760 8
Rordweſt leicht halb bedeckt Breslau 759 7 Weſt leicht wolkig Karlsruhe 759

14 Südweſt leicht dunſtig Am 8 Mai 7 Uhr früh Pola 765 8 Nordoſt
ſtill wolkenlos Rom 763 Nordoſt leicht woikenlos Malta 761 15 Nord
ſtill wolkenlos Konſtant 760 4 10 Nordweſt leicht bedeckt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem geſchäftsführenden Ausſchuß für die Errichtung eines

HuttenSickingen Denkmals auf der Ebernburg bei Kreuz
nach iſt aus dem Geheimen Civilkabinet Sr Maj des Kaiſers
folgendes Schreiben zugegangen

Berlin 28 April 1886
Ew Hochwohlgeboren erwidere ich auf den gefälligen Bericht

vom 18 daß es Se Maj den Kaiſer und König lebhaft
intereſſirt hat von dem a der Verhandlungen Mittheilung
zu erhalten welche bis jetzt behufs der Errichtung des Hutten
SickingenDenkmals auf der Ebernburg gepflogen worden ſind
Dieſes Jntereſſe welches Se Majeſtät dem patriotiſchen Unter
nehmen widmen wünſchen Allerhöchſtdieſelben durch einen Geld
beitrag zu bethätigen Se Majeſtät haben daher in Rückſicht
auf den binnen kurzem zu erwartenden Aufruf des berliner
Centralcomites ſchon im voraus einen Beitrag von 500 M
aus Allerhöchſtihrer Schatulle zu bewilligen geruht und ich
beehre mich im Allerhöchſten Auftrage Ew Hochwohlgeboren
dieſe Summe beifolgend zu überſenden Schließlich unterlaſſe
ich nicht ergebenſt mitzutheilen daß inzwiſchen der Gipsabguß
des Modells eingegangen iſt und Sr Majeſtät alsbald vor
geſtellt werden wird

Der Geheime Kabinetsrath Wirkliche Geheime Rath
gez v Wilmowsky

Die rig der berliner Jubiläums Kunſtausſtellung iſt auf den 23 d feſtgeſetzt der Tag iſt auf be
ſonderen Wunſch des Kronprinzen gewählt welcher mit ſeiner
Gemahlin dem Eröffnungsakt beizuwohnen gedenkt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
O Wittenberg 10 Mai Jm Laufe dieſer Woche wird das

Eiſenbahn Regiment in der Nähe unſerer Stadt eine
intereſſante Uebung den Bau einer Waldeiſenbahn welche
die Holzſchläge der Oberförſterei Glücksburg mit der Chauſſee
verbinden ſoll ausführen Morgen abend trifft der kommandirende
General des 3 Armeecorps Graf v Wartensleben zur Be
ſichtigung des 20 Regiments hier ein Jn dem benachbarten
Kemberg gerieth geſtern die aus niederen Tannen gebildete Hecke
um den Gottesacker in Brand der über 100 m der Hecke zer

Nach der erſten Stunde die man auf Jthaka ugebracht
überkommt einen das wohlige und doch wehe Gefühl ach
daß du hierbleiben könnteſt Wie ein Stück Geiſtesheimath
muthet es einen ja durch ſeinen bloßen Namen an und das
Stückchen Meer welches man ſanften Schlages an den wohl T
befeſtigten Strand fluthen ſieht lullt einen ſo wundervoll in
ſeeliſche Ruhe als möchte man ſich aus der Gegenwart
herausträumen

Jch glaube mein Beſuch wird u Jthaka eine wichtige
Seite ſeiner ſchläfrigen Chronik bilden Jch habe nämlich
dort den Anſtoß gegeben zu einer großen That von der im
höchſten Grade zu verwundern iſt daß ſie nicht längſt ge
ſchehen zur Errichtung einer Homer Statue Der hübſche
Platz am Meere an deſſen Uferſaum die ſchwarzgeſchnabelten
hochgebordeten Barken der ithakeſiſchen Schiffer ſchaukeln iſt
ganz wie geſchaffen zu einem ſolchen Schmuck und wie ich auf
einem Spaziergang mit einigen liebenswürdigen Bürgern
Wathis mein Erſtaunen ausdrückte daß jedes Erinnerungs
ne an Homer und die Odyſſee in der modernen Stadt
ehlte waren ſie ganz niedergeſchlagen vor Beſchämung und

verſprachen mir die Sache in die Hand zu nehmen Ich
ſetzte ihnen auseinander daß es ſich ja nicht um eine große
Statue Hn ſondern daß ein Marmorſockel mit einer
HomerBüſte ſehr wohl für das kleine Städtchen genüge
und ein paar Lorbeerbäume ſeien ja auch ohne weiteres zu
beſchaffen Man wird noch in dieſem Jahre in der Leſchi von
Wathi die große Staatsaktion berathen und wenn ich das
Glück haben ſollte nach einem Jahre wieder einmal das
hen zu e wird mein Wunſch wohl ſchon in Er
füllung gegangen ſein

Man denke nicht daß es Geiz oder iſt die bis
her die Errichtung einer ſolchen einfachen Erinnerungsherme
gehindert haben Nein es iſt etwas ganz anderes etwas was
man ſk bei den Bewohnern von Jthaka gar nicht träumen
laſſen ſollte Die guten Leute wiſſen nämlich ſo gut wie
nichts weder von Homer noch von der Odyſſee d h
die älteren mit deren Schulbildung es ſo ſteht wie es bei den
Schulverhältniſſen von vor 20 bis 30 Jahren eben nur ſtehen
kann Sie haben niemals die Odyſſee geleſen und wiſſen nur
ganz dunkel etwas davon daß auf dem Schauplatz dieſer ihrer
eigenen Jnſel eine ſehr hübſche Geſchichte ſpielt welche ein
ar altgriechiſcher Dichter geſchrieben haben ſoll Die

zänner die eine ſo erſtaunliche Unwiſſenheit verrathen über
das was Jthaka in der Welt überhaupt nennen läßt ſind im
übrigen weltfeine wohlgebildete verſtändige Leute und gehören
den wohlhabendſten Klaſſen der Bevölkerung an Sie ent
ſchuldigen ihre Unwiſſenheit auch anz richtig mit ihrer mangel
haften Bücherbildung in früher Jugend in ſpäteren Jahren
hat das Leben ihnen keine Zeit mehr gelaſſen das nachzuholen
Einer der erſten Kaufleute von Wathi ein ſonſt durchaus ge
bildeter Mann und eine Blüthe feiner Lebensart hatte wohl
den Namen Odyſſeus gehört ſchon von dem Kastron Odisseos
her aber weder den Namen Penelopeig noch den des Tele
machos kannte er Ich fiel beinahe in Ohnmacht über ſolche
niederſchmetternde Unwiſſenheit auf Jthaka er aber blieb ganz
gelaſſen und meinte Das ſind ja ganz alte Geſchichten und

nicht einmal wahr
Jn irgendeiner Reiſebeſchreibung habe ich einmal gg

die Kinder auf der Vnſel Jihaka faſt nur odhyſſeiſche

und Mädchen die ſich gaffend um mich ſammelten nach ihren

men tragen Jch habe ſo ziemlich alle mir bekannten Knaben

ſtörte ehe es gelang das Feuer zu löſchen Zwei Geſchirr
führer eines Gutsbeſitzers zu Gielsdorf bei Elſter machten ſich
am Mittwoch das Vergnügen die Streu in einer dem Gutsbeſitzer
Gräbitz gehörenden Fichtenſchonung anzuzünden doch breitete
ſich das Feuer zum Schrecken der Anſtifter ſo ſchnell aus daß
die Schonung auf 4 Morgen vernichtet wurde ehe es gelang
des Feuers Herr zu werden

Der Forſtmeiſter v Ulrici zu Merſeburg iſt auf die durch
Penſionirung des Forſtmeiſters v Blumen erledigte Forſtmeiſter
ſtelle Potsdam Oranienburg verſetzt

Der Kataſter Controleur Steuer Jnſpektor Neukirch in
Gardelegen iſt zum Kataſter Jnſpektor ernannt und demſelben
die Kataſter Jnſpektorſtelle bei der kgl Regierung zu Stettin
verliehen

Jn dem Orte Schernikau in der Altmark ſind am
Sonntag nachmittag mehrere Gehöfte zum Theil durch Feuer
zerſtört worden Auch das Wohnhaus des Pfarrgehöftes brannte
mit nieder Jn einem Gehöft kamen u a 3 Ferſen und
8 Schweine in den Flammen um

H Bernburg 10 Mai Geſtern ertrank beim Kahnen auf
der Saale ein Arbeiter von hier Aus dem Umſtande daß er
einen kleinen ſog Kippelkahn benutzte und während der Fahrt
tüchtig dem Branntwein zuſprach iſt zu folgern daß er den Tod
geſucht hat

Der Lehrer Schmidt in Harzgerode hat von der zu
ſtändigen Behörde die Beſtätigung als Kaſſirer der dortigen
Darlehnskaſſe nicht erhalten

Der Rath der Stadt Leipzig beſchloß eine Buchdrucker
lehranſtalt im Anſchluß an die ſtädtiſche Gewerbeſchule als
weſentlicher Beſtandtheil derſelben zu begründen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 Mai Der Einfluß der Nachrichten aus

Griechenland an den fremden Börſen iſt ſehr unbedeutend die pariſer Börſe
hat ſich ſogar nicht abhalten laſſen geſtern im Sonntagsverkehr am Tage vor
den Zeichnungen auf die neue Anleihe eine ſteigende Kursbewegung anzunehmen
Die Woche eröffnete hier wie bereits telegraphiſch gemeldet in feſter Haltung
bei ziemlich lebhaftem Geſchäft Beſondere Gründe für die Feſtigkeit konnten
nicht geltend gemacht werden denn die aus Griechenland vorliegenden Nach
richten lauten ſo widerſprechend daß ein beſtimmtes Urtheil über die weitere
Entwickelung der Verhältniſſe kaum möglich war Kredit erfreuten ſich zu
1 M beſſeren Kurſen guter Beachtung auch Diskonto Kommandit und
Deutſche Bank gingen zu anziehenden Kurſen rege um Jnländiſche ſpekulative
Bahnen mäßig belebt die Notirungen zeigen nur geringe Veränderungen Oſt
reußen und Marienburger waren auf Gerüchte über ungünſtige Transporte
chwächer Oeſterreichiſche Bahnen konuten ſich nur ſchwach behaupten Duxer
und Elbethal waren wieder niedriger Gotthard und Mittelmeer etwas feſter
WarſchauWien ſchwächer Montanwerthe konnten die Sonnabendnotirungen
überſchreiten ohne daß aber in denſelben ſich ein größeres Geſchäft entwickelte
Ruſſiſche Anleihen Jtaliener und Ungarn feſt und beſſer beſonders erſtere
ebenſo Egypter ca Proz höher Jm weiteren Verlaufe geſtaltete ſich die
Tendenz im Anſchluß an ſteigende Londoner und Pariſer Notirungen auf Bank
papiere ſowie für ausländiſche Renten recht feſt während für inländiſche
Eiſenbahnaktien auch während der zweiten Börſenhälfte ſtarkes Angebot vor
herrſchend blieb Von öſterreichiſchen Transportwerthen waren Franzoſen auf
grund von Gerüchten wonach der morgen zur Publikation gelangende Ein

nahmeausweis weniger unbefriedigend als der letztwöchentliche ausfallen werde
gefragt und höher Für Kommandit wirkte die angeblich in den nächſten Tagenbevorſtehende Emiſſion der RjäſanKozlowPrioritäten anregend Jn Montan

werthen ruhte das Geſchäft nahezu vollſtändig An der Produktenbörſe
war das Wetter nicht nach Wunſch und man wird ſchwerlich irren wenn man
in ihm das Hauptmotiv dafür erkennt daß heute die Stimmung für Getreide
wieder recht feſt geweſen iſt Allerdings fehlt es an Theilnahme in weiteren
Kreiſen und der Umſatz war namentlich in Weizen ohne Bedentung wenn
auch die Verkäufer kleine Mehrforderungen durchſetzen konnten Das Geſchäft
in Roggen iſt vergleichsweiſe etwas belebter geweſd hat indeſſen auch nur
ſchwerfällig ſich entwickelt Bemerkenswerth erſcheint daß die Kanaladviſe dar
thun wie jetzt von der Waſſerzufuhr von Roggen ſehr viel von Berlin ab
gelenkt wird Hafer iſt preishaltend Rüböl bei etwas mehr Kaufluſt zu
anziehenden Preiſen gehandelt worden Die Konjunktur in Spiritus hat
weitere und recht beträchtliche Fortſchritte gemacht es ſcheint indeſſen doch ein

Namen gefragt und habe wohl Dutzende von Giorgios
Dimitrios Jannis Panagiotis und Marias Charikleas
auch Jphigenias angetroffen aber nicht einen einzigen

elemachos nicht eine einzige Penelope Es ſoll
aber dennoch einige junge Sprößlinge mit ſolchen Namen geben
unter den älteren Jthakeſiern führt kein einziger einen homeriſch
odyſſeiſchen Namen

Die heranwachſende Generation die dem obligatoriſchen Schul
unterricht unterworfen iſt lieſt natürlich die Odyſſee und zwar in
einer neugriechiſchen Proſaüberſetzung Auf dem Wege nach dem
Koraxfelſen traf ich eine Schgar Bauernkinder die aus dem
benachbarten Dorfe täglich zur Stadt in die Volksſchule
wandern und ſtellte mit ihnen ein kleines Examen an An
fangs natürlich ſehr ſchüchtern wurden ſie gleich zutraulich
und ſehr geſprächig nachdem ich ihnen meinen Kompaß
gezeigt und erklärt hatte Mit dieſem Wunderding habe ich
mir auf meinen Streifzügen durch Griechenland überall die
tiefſte Verehrung verſchafft Man hatte meiſt den Verdacht
daß ich das Wunder der ſteten Drehung nach Norden zu Wege
brächte Die kleinen ſchwarzaugigen Jungen und Mädchen
trugen ihre zerleſenen und zerſchliſſenen Bücher in ein Nas
tüchlein eingewickelt und wie ich ſie bat mir doch einmal ihr
Leſebuch zu zeigen bekam ich eben die Proſaüberſetzung der
Odyſſee zu ſehen Außer dem religiöſen Material iſt dies
der Hauptgegenſtand des Unterrichts auf Jthaka und es läßt

dagegen auch wenig ſagen Sie wußten alle prächtig Be
cheid mit der Fabel der Odyſſee glaubten auch ganz feſt an

die Wahrhaftigkeit der Begebenheit und wie ſollten ſie das
nicht Lebten ſie nicht auf Jthaka ſahen ſie nicht vom
Strande aus den Rabenfelſen und das Schloß des Odyſſeus
Noch ein Menſchenalter und den deutſchen Philologen die
dann nach Jthaka kommen und Zweifel an der loſe
Echtheit der Odyſſee ausſprechen ſollten wird es ſeitens der
Einwohner ähnlich ergehen wie es einem heute beim Aus
ſprechen von Zweifeln an der TellSage unter ſchweizer
Landvolk am Vierwaldſtädter See ergeht Die HomerStatue
wird das ihrige dazu beitragen den gläubigen Stolz der
Jthakeſier auf ihr literariſches Kann zu feſtigen

Jthaka iſt eine Jnſel der Glücklichen nicht blos für den
Fremdling Sie gilt auch in Griechenland für eins der ge
ſegnetſten Stückchen Erde und ihre Einwohner gehören zu den
begütertſten des nen Königreichs Jn Griechenland giebt
es überhaupt kein Proletariat denn es giebt noch keinen Stand
beſitzloſer Arbeiter und ſehr wenig Fabriken Jthaka aber
kennt nicht nur kein Proletariat ſondern nicht einmal
Armuth Die 2000 bis 2500 Familien die auf der Jnſel
leben haben Speiſe und Trank in eigenem ſich durch ihre
Arbeit und durch des Himmels Segen immer erneuerndem
Beſitz Niemand iſt ſo unbegütert daß er nicht ein Weinfeld
ſein eigen nennte groß r um ſeinen Jahresbedarf hervor
ubringen Jeder hat Oelbäume genug um Oliven und Oel
r ſich und die Seinen davon zu gewinnen und wem es an

Weizenland gebricht um ſein Brot ſelbſt n zu bauen der
fährt hinaus aufs Meer unb fängt ſo viel Fiſche für die Tafel
der Reichen daß er ſ Brot dafür einkaufen kann Das Ge
triebe des wirthſchaftli Lebens ſpielt ſich hier noch in den
allereinfachſften Formen ab und baares Geld oder Banknoten
ſind nur Aushilfsmittel zum Einkauf ſolcher weniger Hans

Pier Stück Uebereiſer in der jehzt bethätigten ſpekulativen Kanfliſt zu ſteckett
an wird zu bedenken haben daß der jetzige Herbſtpreis ſchon nicht mehr als

beſonders billig bezeichnet werden kann
Paris 10 Mai Telegr Die Subſkription auf die neue Anleiheergab bis heute mittag eine achtzehnmnalſge Ueberzeichnung

T Verrabahn Der Verwaltungsrath hat den bisherigen Betriebs
inſpektor Hrn Kien in Meiningen zum Direltor der Bahn anſtelle des
ausſcheidenden Hrn Geh Oberbaurath Büchner gewähſt

Norddeutſche Verſicherungs Geſellſchaft in HamburgDer Aufſichtsrath ſchlägt der Generalverſammlung eine Dividende von 270 t

gleich 30 Proz der Einzahlung vor
Die Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen Bank und dem Frank

furter Bankverein haben dahin geführt daß die Deutſche Bank die Aktiva
und Paſſiva des Bankvereins vorbehaltlich der Zuſtimmung der General
verſammlung übernimmt

Eliſabethbahn Nach einer Meldung der N Fr Pr beabſichtigt
die Regierung unmittelbar nach Ablauf der Optionsfriſt für die Aktien der
Eliſabethbahn alſo Ende dieſes Jahres die 5proz Goldobligationen
welche zur Ausgabe gelangen in 4proz zu konvertiren

New York 9 Mai Telegr Der Werth der Waagareneinfuhr
in der vergangenen Woche betrug 7,982,947 Doll davon 1,667 649 Doll für
Stoffe Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrug 8,917,305 Doll
davon 2,264,077 Doll für Manufakturwaaren

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halle 11 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen und Roggen feſtere Stimmung
bei unveränderten Preiſen fremder über Notiz Gerſte Futter
115 bis 125 Mark Land 130 bis 140 Mark feine
Chevalier 145 153 M Hafer 143 149 ſächſiſche
über Notiz Raps M Erbſen Viktoria 146 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl 8 v 100 Kilo netto 33,50 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Böhnen
ne e erteee l 13,50 14 MRoggenkleie 10,50 M Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 9,50 M Malzkeime helle 950 10,00 dunkle 8,50 9,00
Oelkuchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25,00 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 Mark Solaröl 0,8265/8090 13,00 Mark
Spiritus 10,000 Liter Proz ſteigend Kartoffel 40,00
Rüben ohne Angebot

Halle 11 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Hieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Wafſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe
alle Unter 82 1,80 0,24da 8 1,50 ,88 en 7 iWeißenfels W o l i 7eipßenfels 40 7 arbyUnterp 42 s Magdeburg 161 57

Alsleben Oberh 2 2,36 UnſtrutUnterh 1,62 1,58Kalbe Oberp 1,48 1,48 9 Mal 10 MaiD7 Unterp 0,96 0,94 Artern Brückenp 0,68 0,64
Nach Schluß der Redaktion

Frankfurt a/M 11 Mai Priv Telegr Der Frkf
Ztg meldet man aus Wien Dem Oeſterreichiſchen Eskadre
fiel die Aufgabe zu die nordweſtliche Griechenküſte insbeſondere

Korinth zu blokiren Der Neuen Fr Pr zufolge be
hauptet die ſerbiſche Oppoſition 64 Wahlſiege errungen
zu haben Thatſächlich ſiegte die Oppoſition in Belgrad und
allen Kreisſtädten

Kiel 11 Mai Priv Telegr Der wegen Landesverraths
verhaftete Maſchinenmeiſter Schwartz Affäre Prohl iſt ge
ſtorben

je ein griechiſches Bauernhaus geſehen weiß aber wie ſpärlich
W r ſolcher unentbehrlichen nicht eigengefertigten Ge
räthe ift

Die heranwachſende männliche Jugend die kein Weinfeld
mehr für ſich erlangen kann wird darum noch lange nicht
zum Opfer des Proletariats Die jungen Leute ziehen hinaus
in alle Welt und dienen als Schiffer Laſtträger Hausknechte
in allen Häfen des Schwarzen Meeres an der kleinaſiatiſchen
Küſte in den Hafenſtädten Rumäniens und in Konſtantinopel
Jm Sommer ſind ſie auf und davon und verdienen genug
um den Winter über davon leben zu können Aber dieſen
Winter bringen ſie ganz gewiß ſtets auf ihrer Heimathinſel
zu ein richtiges ZugvogelVölkchen

Der Wein von Jthaka gilt in Griechenland für den beſten
aller griechiſchen Weine und nach meinem ſchlichten laien
mäßigen Weinverſtande kann ich dieſes Urtheil nur vollkommen
beſtätigen Er iſt blumig voll rund und von einem milden
Feuer wie der beſte alte Burgunder Sein Aroma hat ſeines
leichen nur in gutem Rheinwein iſt aber ganz anderer ArtHerbigteit und Süße durchdringen ſich im ithakeſiſchen Wein

u einem ideglen Gemiſch Es iſt als habe er alle beſten
igenſchaften der berühmteſten Weine in ſich die Zunge er

innert ſich beim Schlürfen an Rheinwein Tokaier und anz
wein und darüber ſchwebt noch ein gewiſſes Etwas was ſich
nicht erklären ſondern nur ſchmecken läßt Jn Deutſchland
kennt man den ithakeſiſchen Wein noch ſo gut wie gar nicht
Ein einziges mal hat das Haus Fels ein kleines Quantuman auſ und durch das berühmte Weingeſchäft des Herrn

enzer in Neckargemünd in Deutſchland vertreiben laſſen
Es handelte ſich aber bei jenem Probekauf wie ich an Ort
und Stelle erfuhr um eine ganz geringe Sorte und werheute ithakeſiſche Weine trinkt außerhalb Jthakas der weiß

noch lange nicht was für ein herrlicher Trank auf jener ſtillen
Felſeninſel von der Sonne gekocht wird Man aber in
Wathi ſtark mit dem Gedanken um die direkte Ausfuhr des
überſchüſſigen Weins der jetzt zu Spottpreiſen in Griechenland
verſchleudert wird nach Deutſchland und von dort weiter in
alle Welt zu beginnen Die Jnſel bringt bei weitem mehr
Wein hervor als die mäßigen Bewohner verzehren können
und Stück auf Stück wird jetzt von den unermüdlichen
Jthakeſiern der wie Felsboden in Weinland verwandelt
In den letzten zehn Jahren ſind in dieſer Beziehung ſo ge
waltige Veränderungen vorgegangen daß die ſchreibung
Homers kaum mehr Charakter der Jnſel als einer
armen es paßt it Pulver und Dynamit wird das
Geſtein losgeſprengt bis die ſchwere gelbrothe
tritt und dann wird der Rebſtock hineingepflanzt um ſchon na
einem Jahre r tragen So ziehen z tzt Weinfelder h
hinauf bis faſt unter die Gipfel der beiden Gebirgsſtöcke aus
denen Jthaka beſteht und mehr und mehr gewinnt Jthaka das
Anſehen eines großen Gartens wie es Zante die Blume der
Levante Kefalinia und Korfu hren Da iſt es kein
Wunder daß die Zahl der ithakeſiſchen Millionäre kaum mehr
an den g einer Hand zu zählen ſein ſoll Beſchließt dieGemeinde Wathis die Errichtn einer HomerStatue ſo iſt
der Betrag dafür an einem Tage gezeichnet daran zweiſie
ich keinen Augenblick

Eduard Engel
geräthe die ſich nicht eben jeder ſelber herſtellen kann Wer
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Wolle IVglh i in
nen eingetroffen

Offerire davon als auffallend billig

Neueste Modestoſte Halbwolle mit durchweg kleinen bunten
Noppen 55/60 etm breit

2 Neueste Sommerstoſfe Reine Wolle Feines CöperGewebe
in ſoliden Beige Melangen 55/60 ctm breit

3 Drapeline Halbwolle Dauerhafter Stoff für praktiſche Haus
kleider 100/120 etm breit

4 Noigeuse noppé Reine Wolle in Neige und Bouclé beſter Ge
ſchmack dieſer Saiſon 100/110 etm br hervorragend bvillig5 Diagonal de Francge Reine Wolle Doppelt breit Feher
eleganter Coſtumeſtoff in den neueſten Farben

6 Bayadeère Colombo Doppelt breit Wollener Crepeſtoff mit
bunter breiter Bordüre

7 Beige Foulé super Reine Wolle Doppelt breit Hochfeiner
Sommer Coſtumeſtoff in allen Melangen

68 Bayadère AlIantika Reine Wolle Doppelt breit mit koſtbarer
türkiſcher Bordüre

9 Rampur Reine Wolle Doppelt breit Neueſter Saiſonſtoff in
Noppé Geſchmack

10 Roeroy Reine Wolle Doppelt breit Haute Nounveauté
Durchbrochener Etamineſtoff mit buntem Effect

11 Doppeltbreite reinwollene Spitzenstofſe Etamine in
W und allen neuen Farben gemuſtert geſtreift und mit

ordürene 1I2 Doppeitbreite reinwollene Spitzenstoſfe Wolltülh epoche

100/110 etm breite reinwollene sehwarze Cachemire Double

in neuen hübſchen Deſſins reeller Werth 1

machende Neuheit der Saiſon für elegante Toiletten 105/110 ctm

breit Meter 2,50 3 50oSchwarze reinwollene Cachemirs
und Fantasiestoffe

Meter 45 4
Meter 50 4
Meter 90 4
Meter 1,10
Meter 1,30
Meter A ,40
Meter A 1,50
Meter 1,70
Meter A 2
Meter A 2,75

Meter 2 2 50 38

wegen momentaner Entwerthung der Kammgarnpreiſe fabelhaft billig

100110 ctm breite reinwollene schwarze Cachemire Veossé in e
Meter I 25 1,50 I 80O 2 8feinem Cöper und ſchönem tiefſchwarz

e

ſchloſſener Cöper in mehreren ſehr vortheilhaften Serien

Meter I SO 2 2 50 3100/110 etm breite reinwollene Fantasiestoſffe in kleinen und größeren e
Meter 2 25 2 50 3neuen Deſſins

Schwarze Rein Seiden Stoſte
in Gros Faille Gros Cachemir Merveillleux Laxor Duchesse e eTrieotine ete nur ganz bewährte Fabrikate Meter A 25 2,50 Z Z 50 6 S

Gross artige Collection
neuester diesjähriger Wasch Stoſſe

in Ievantine Tolle Vadapolam Popeline Satin ete
Meter 40 4 50 60 345 75 1

Veſonders preiswerth 1 großer Poſten Satin imprimé

l

t S ez e 7 e

e z S e S aT e S e S c e e S

etzt per m nur 70 90

Ab non s a
W a t

r e c

S T m Sunße ren e hl
de Fahrik techniſcher Gummi Waaren

Carl Schwanitz Berlin3 ſiax ßegchre Poſſtt 1
ſtets auf Lager

Prima Gartenſchlänuche
ſowie ſämmtliche techniſcheGunnm Guttapercha und Asbeſtfabrikate

zu Origina Fabrik Preiſen

Tricottaillen
warz und couleurt in reiner Wolle per Stück 2,50 bis S,75ſowan mit Soutach à 3,75 bis 10 Mark t

in großen

Siegmunä Haagen
Halle a Markt

I Korb und Kinderwagenfahri
von P W BergerSchmeerſtraße 15 und Poſt aße 4

S Reichſte Auswahl in Kinderwagen und allen Neuheiten

J v in Korbwagren zu den billigſten Preiſen
W Gebrauchte Kinderwagen werden wie neu

Zugjalousien mit Gurt und Ketten
wieder hergeſtellt

Rollläden von Holz und Stahl
Jalousielüäden für Brauereien und Getreideböden

liefert unter Garantie
die Jalouſtefabrit von Kramg

a/S Kraufenſtraßze 10

r orinnd Cemenre
Stettiner und andere in und Säcken

Roman Cement De
8

Penerfesten Cement re
Cement Kalk von Grete Cgrent und

Ed Lincke Ströfer
Vaumaterialien Handlung

Puzzolan Oement Dünge

Treppen Stufen

empfehlen

e e r r ne57 eDerenIn Jadhen Herred osen Flan n

Einen grossen re ausrangirter sehr e ualitäten stelle fieh

enorm bigen Prelsen zum u e vet
Ausverkauf

ma nan der Marktkirche

c ee

n r e r 24 c a c uT 2 r e m d f9 n

47 c e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

j e
W

chite s Homöopatt Barean
Gr Wallſtraße 5 Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr vermitteltKuh briefure ſtreng reell ſichere Heilung chromſcher Krank

eiten in ſelbſt verzweifelten Fällen
S ZSenſationelle Erfolge auf dem Gebiete der vraktiſchen Homöopathie

Freitag den 14 Mai haltemit einem Transport
Pferde in Halle aS im Gaſtho
zum Rothen Roß beim Gaſtwirt

Herrn Möritz zum Verkauf
Albert Weinstein

Von Freitag den 14 d Mts ab t W
e ein großer gar hochtragender unda S milchender Kühe ein Zuchtbulle und ſehr ſhönt A

r bei billigſter Preisſtellung bei mir zum
erkauf

Cönnern W Neumelster
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Mit Velagen

S
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